
— 245 —

riſchen Banquiers einer Forderung die Stadt ala⸗
mis auf Cypern den Gemeinderath derſelben uim Rathhauſe ſo
ange lokirt E bis fünf der Rathmeiſter Hungers geſtorben

Schon Cato Cenſorinus 0 S un ſeiner ſardiniſchen
Verwaltung nöthig gefunden, ſämmtliche römiſche Banquiers
aus der nſe auszuweiſen, und ſeine Anſicht war, zwiſchen
einem Banquier und einem Mörder ſei wenig Unterſchied.

Hiemit iſt der Hauptſache nach wieder eine Seite des
ſocialen Siechthums der en Welt geſchildert, eine Quelle
des maſſenhaften Elendes, welches die amalige Welt zu ELr

tragen 0 Wenn wir Uuns heut zu Tage dieſen Zuſtänden
mehrſeitig annähern, ſo iſt daran unverkennbar der Zug ſchuld,
In unſerm öffentlichen eben immer mehr auf die Grundlagen
des Heidenthums zurückzukehren; ſo ange man ber die Grund  2  2
lagen ſchmäht, für ein geordnetes Staatsleben im Syl⸗
labus aufgeſtellt ſind, iſt keine Rettung möglich

Prof. ranz rei

Die kler der r für die Verſtorbenen.
Die Feier der geſtifteten Anniverſarien,
der eigentlichen im trengen Sinne, als auch der

eigentlichen, für deren Feier aber beſtimmte Tage be
zeichnet ſind

(Fortſetzung.)
Was hat zu geſchehen, der geſtiftete Jahrtag

(im angegebenen Sinne) mit einem für ſeine Feier gehinderten
Tage zuſammenfällt?

Alle Anniverſarien ſollen genau dem illen des
Stifters emaã geleſen werden, alſo auch den un
der Stiftungsurkunde bezeichneten Tagen Nur in
einem Falle darf man ſie weder zuſtändigen Tage, noch
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überhaupt eſen, nämlich dann, wenn der eſtator ver

ſchuldeter ei ſich ſelbſt entleibte und wenn ETL die
bloß für ſich allein geſtiftet Hat ſie aber

für ſich und für die Seinigen geſtiftet, muß ſie geleſen
werden, da die etzteren die un des Teſtators ni zu
Ußen aben

der für die Feier des Anniverſariums eſta
mentari bezeichnete Tag mn einem gegebenen ahre
mit einem onntage oder mit einem anderen der oben Unter
lit angegebenen, für teſe Feier gehinderten Tage 3 U⸗
ſammen, ſo darf nicht etwa die Meſſe des age (nach
dem Directorium) gefeier und nach der Intention des Teſtators
applicirt werden; ſondern ſoll nach den beſtimmten Vor—
chriften der das Anniverſarium auf den ächſten, nicht
gehinderten Tag verlegt oder anticipirt und dem en des
Stifters gemã eine Requiems-Meſſe gefeier werden

i) „Anniversarium relietum 4 EStabore, t cCelebretur
bTO anima 8u 1 ecclesra, n gua Statuit sepéliri, cessat, 81 EsSta-
Or culpabiliter seipsum ocCciderit, gut n pbuteum projecerit;
(cap PrO obeuntibus quaest. 2. ubi Pro impiis, qualis esset, qui Cul
pabiliter interficeret, EXPresse prohibetur Oraft his verbis: „Non amen

Pro impiis, quamvis Christiani fuèrint, tale quid licebit“; dgu autem
ber andg Sanctionem Gregorii apae Oritur problbitio Orandi et adimplendi
legatum, legatum ipsum desinit beu textum 1 leg. „Cum tale“ de
condit. ei demonstr. et leg 81 quis ita legaverit Ein de gdimen. leg
Sie Perez. de Annivers. et Capell. lib Cap 11 fere ber Otum., Turrecte—
mata, Covvarruvias, Menochius, Rosignolus 61 alii passim.) 81 autem
Anniversarium fuerit Ordinatum testatore PpTO 8 anima et animabus

II II 8 at, quamvis Cstator culpahiliter ipsum oceiderit.,
quia, licet tale anniversarium I possit cConsequi effectum II favorem
testatoris, qui 8 ipsum culpabiliter oceidit, potest tamen consequi
ſavorem allorum, 1 quorum suffragium est institutum; n hae enim I. Simili
dispositione Pprineipaliter veniunt suffragie Pro animabus SuoOruln; neS

sunt 112 necessario COnDERXa sutkragia bO gnimabus SUuorUnI 6U suffragiis
pro anima SUaàa, Ut istis Cessantibus debeant tiam 113 CESSare, Sicuti Ua
0OI cessarent, etlamsi Certo Constaret, testatorem suffragiis 0. amplius Pro

ipso indigere, guo Certo Sciretur ipsum jam 886 in gloria perfecte
beatum.“ Luceli Ferrari Bibliotheca prompta erb „Anniversarium“ * 15
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Der nächſte für die Verlegung oder Anticipation eines

0  en Anniverſariums nicht gehinderte Tag iſt jede Festum
dupl minus et majus und auch die Vigil des Feſtes der Er
ſcheinung, alſo jeder Tag, welchem die un rage
ſtehende Anniverſarienfeier überhaupt privilegirt iſt

Zur Beſtätigung des hier Ausgeſprochenen wollen wir
aus mehreren Entſcheidungen der Congregation der Riten nur

folgende anführen:
Wilnen. 4237 dub An obitus die Iimpedito

possit bTO defunetorum anniversario Cantar!l misS8a
de O0ccurrenti festo, vel feria privilegiata PEL apPPli-
cationem? „Negative.

Dub Specialiter 1dem quaeritur de anniversariis,
Juae OCCurrunt absolvenda Cirea quatuor tempora, Paschalia
t infra OCtavam Pentecostes t 0O  4 possunt omnia absolvi,
aut NITI ante OCtavam II. Corporis Christi: haec, I-
quam, quommodo t qualiter absolvenda?

„Servetur decretum datum die Maji 1686
U7il una Canonicorum regularium Lateranensium.“
die 22 Decemb. 1753

Das Decret, worauf hier die Congregation der tten
verweiſet (und das wir ereits oben PAE 39 angeführt haben),
lautet: „Anniversaria, Sive mis8aEe quotidianae Cantatae
de requie, relictae dispositione Statorum PrO
cCertis diebus, hisque Impeditis die dominica, 86
al  10 festo de raecepto Cantari possunt 1u diebus
subsequentibus, 86 antecedentibus 1N quibus
Currunt de duplici majori 0 tamen de praecepto
(Ppraecipue de Sanctis allcujus ordinis. 0  H relieta tamen
missa 1N Cantu de duplici minori ) OCcurrente, quatenus
adsit obligatio cantandi).“ Maji 1686 3110
dub

0 erg Quartal⸗Schrif 867 Pite 411 Note
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Die Verlegung der IN die fxo gehinderten Anniverſarien⸗

feier kann demnach entweder auf den nächſtfolgenden,
oder auf den nächſtvorhergehenden nicht gehinderten Tag
ſtattfinden.

Die Rubrieiſten prechen ſich hi  ber erſeden aus

Einige ſind mehr für die Verlegung auf den nächſtfolgenden,
Andere wieder mehr für die Anticipation nächftvoraus⸗
gehenden freien Tage Die Tſteren berufen ſich fü ihre
Meinung auf den Gebrauch der römiſchen irche, wornach
nämlich nicht bloß die Translation der Feſte, ſondern auch jene
der Allerſeelenfeier (im Verhinderungsfalle erſelben IN die
proprio) immer auf den nächſtfolgenden freien Tag „ 9e
hehen hat Letztere ingegen wollen die Anticipation
naã freien vorhergehenden Tage aus dem ſehr triftigen Grunde,
ami nämlich auf olche eiſe den Verſtorbenen die 0  0
des eiligen Opfers zugewendet werde

Guyet) ſchlägt den Mittelweg ein, indem er dafür
hält, daß bei gleichweiter Entfernung des nächſtvorhergehenden
Uund nächſtfolgenden age die Hxo des Anniverſariums im⸗
mer der nächſtfolgende Tag der vorhergehende aber nur

dann zur Verlegung gewählt werden ſolle, wenn dem dies
XUS näher ſteht, als der nächſtfolgende. Wenn alſo der dies
XUS des Anniverſariums In einem gegebenen ahre auf einen
Sonntag fällt und ſowohl der dieſem Sonntage vorhergehende
Samſtag, als auch der darauffolgende Montag frei (ein dupl.
min. maj.) iſt; ſo are nach der Meinung Guyet's immer
der ontag zur Verlegung wählen. aber der ontag

Heortoldsi⸗ lib Cap quaest. „Quando impedimentum
perpetuum ͤ0

— est 8106 translatione utendum censuerim, Ut quibus 1 Casi-
bus anticipatio Commodior erit, adhibeatur: puta, 81 occurrente
anniversario n die dominica, feria IIL., aut lam III Sequens C80 aliquo
impediatur, Sabbatum I praecedens Sit liberum; 1 alterutrius slwe

transferendi, 81 anticipandi SUIII video 1 ecclesus Satis cCommuniter
receptum.
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durch ein fest dupl IIL C gehindert, der Samſtag
aber frei ſein, ſo 0 die Anticipation des Anniverſariums
Aam le  eren zu eſchehen

Cavaliere rklärt ſich für die jedesmalige Verlegung des
1II die HxXxO gehinderten Anniverſariums auf den nächſtfolgenden
Tag, wenn ni etwa dadurch die Feier des Anniverſariums
weit hinaus verſchoben werden muß.)

In praxi kann man übrigens ſowohl der einen als auch
der anderen Meinung er folgen, nachdem ſich die Con  —
gregation der Riten in dem vorſtehenden Decrete deutlich in
dieſem Sinne ausgeſprochen hat „Anniversaria“ (Ppro CET„V
618 diebus, hisque impeditis) Cantar!i possunt 1I diebus
subsequentibus, Seu antecedentibus, 1H quibus UT-
runt Officia de dupl ma)

Die Wahl des vorhergehenden oder des folgenden Tages
entweder zur Anticipation, oder zur Translation des 1u
die Hxo gehinderten Anniverſariums demnach vollkommen
frei. Jedo muß immer der nächſte vorhergehende oder
nachfolgende freie Tag und ni Wa ein anderer nach
Gutdünken gewählt werden; denn nur Aam nächſten freien
Tage beſitzt das Anniverſarium L  e Privilegium,
wie IN die fixo. uòun auch dieſer nächſte freie Tag

„In Sequentes (dies satlius II0O0 8 freri Credimus (86 trans
ationem anniversariorum), tum quia 816 fert Tomamnus qui nedum testa,
Sed tiam defunctorum Otkicia 18 sequentes 168 transfert, nunquamantieipat, um qula 6Cretg tere CuUneéta, Juae de anniversariorum translatione
aguUnt, meminerunt diet sequentis nullumn novi, quod praecedentis 1 Solum
fortasse CSt praecedens sanetio (nämlich die Mai 686)/, guae Utrum-
que trauslationis modum probet. Huod tamen limita, 81 InGE repostitiovalde dufferenda Esset.“ ( om. III. Cap deer.
Das Decret: der Congregation der Riten vom Juli 1678, olches In der
authentiſchen Sammlung Gardellini (Edit. III romana Uunter der Ah 2864
ſich vorfindet und V welchem ausdrücklich auch die Anticipation des Anni⸗-
verſariums vertängt wird, ſcheint unſerem gelehrten Commentator nicht vorgelegen
u haben.
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2 die fixo (wegen inzwiſchen eintretender Hinderniſſe) noch ſo
weit entfern ſein, der nach dem gehinderten dies
XUS des Anniverſariums einfallenden Char und Oſterwoche,

Begräbniß— und anderen Meſſen, wozu eine Verpflich—
tung beſteht“) und dgl m Wird der dem gehinderten
168 fixuUSs nächſte freie Tag übergangen, ſo geht das

Privilegium verloren und die Feier des Anniverſariums
mit der de Requiem iſt dann nur mehr IN semiduplici
simplici und In feria 1101I privilegiata, nicht aber 1 duplici

0 Taggen 2864. dub. An die, qua recitandum est Officium de-
funetorum legato et obligatione rubricae 12 Collegiata et de-

positione defunceti, et Pro Anniversario, Sit dicendum unieum Offiemum

Pro omnibus obligationibus, et Satis Sit 60 LIUIII recitandum, alterum
ETO transferendum

dub Et gu 110II possit transferri, puta die depositionis, et

Prima die 1101 impedita, quid agendum?
dub V 248 translationis, quodnam Sit transferendum?

ad supradicta dubia respondit, videlicet:
Ad „Negative; Sed vel bis recitandum Offieium bpro duplicl Obh-

gatione, Vel terum recitandum, vel terum transferendum; 81 Vero est

anniversarium, hoe est anticipandum.“
V eh 5. „Dicendum est de die depositionis, alterum transferri

potest ad primam lem 0 impeditam.“ Julii 1678
Placentina. 2977 Pro parte capituli ecelesiae collegiatae Aariae

majoris Castri Arquati Placentinae dioecesis provinciae Bononien. expositum
fuit apud . quod dispositione quondam Joannis Baptistae Baga-
rottl tenentur qualibet die lunae aut veneris cujuslibet mensis 0 impe-
dita, celebrare Dnum anniversarium CUIII missa; et dispositione quondam
Luceae Taxi dem capitulum quolibet die Martii cujuslibet annt tenetur
Celebrare aliud anniversarium CU. missa, adiecta conditione, quodsi dictum

capitulum erit negligens Mn celebrando anniversarium, celebretur *. confratri-
bus Petri dieti Castri. CU. dicta les Martil aliquando occurrat die

junae, vel veneris, gu dlietum capitulum celebrat anniversarium dieti Baga-
rotti et 10  — possit eodem die celebrari etiam anniversarium dieti Taxi, CUII

IN eadem Collegiata Ultra dietum anniversarium CU missa, celebretur tiam
missa cConventualis, et habeatur SaCra Concio: ideoque supplicatum fuit Pro
opportuno remedio, 86E6u declaratione.

eadem respondit: „n de gu0 agitur, Ucere capitulo
transferre anniversarium Taxi In lem proxime sequentem 10 Im-

peditam.“ Et ita declaravit die Febr 168



251
ninoOTI t a,  1 geſtattet Iſt ein Anniverſarium auf
den 2 Dezember geſtiftet und fällt auf dieſen Monatstag
II emnmem gegebenen Jahre Ern Sonntag, ſo iſt die Feier des
Anniverſariums III die HxXO gehindert und muß er
22 Dezember, und auch dieſer etwa ur eine andere
Pflichtmeſſe (Begräbniß Jahrtagsmeſſe) gehindert ſein dem
rſten ungehinderten Tage, die Hxo rückwar gezählt anti
cipirt werden Sollte jedo die Anticipation nicht vorgezogen
werden oder ni ei ſtattfinden können, ſo iſt die Trans—
lation vorzunehmen Der er freie Tag dazu iſt der Jän⸗
ner; aber dieſer Tag wie mer gehindert ſein, ſo are
der dritte, und ſollte auch dieſer nicht frei ſein, der vierte und
dann der Jänner die igi der Epiphanie) zu wählen.
Wäre aber keiner der Tage vo  — 2— Jänner inel frei,
dann würde das Anniverſarium nächſten freien Tage (dupl
Iin maj.) nach der ctav der Erſcheinung gefeier gerade

wie die Hxo (nach unſerer Annahme alſo 23 De—
zember), wenn dieſer nicht gehindert geweſen Wäre
aber der Tage zwiſchen der cta von Weihnachten und
Epiphanie zur Verlegung des Anniverſariums offen geſtanden,
aber übergangen worden, dann dürfte ＋

e

E nach der ctav
der Erſcheinung ni mehr dupl ma) und IIIIU., ſondern Wur

semid simpl und feria 11011 privileg als Requiem gefeiert
werden, eil ſein Privilegium durch Uebergehung des nächſt
freien Tages verloren

In dieſem Sinne iſt die Entſcheidung aufzufaſſen, we
die Congregation der Riten auf deshalb geſte

e ufrage

Dezember 1701 erlaſſen hat
Die Anfrage autete
(Bergomen. 3604 dub 3 55  TUm Aunn!l  ATPIaAa

berpetua 1111 die Obitus quotannis celebranda 81 contingant
transferri Ultra aliquas OCtavas privilegiatas gaude-
ant adhuc, Ut possint celebrari duplici majori?“

Et censult respondendum „Negative *

17*
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Den vun dieſer negativen Entſcheidung gibt de Herdt
( pars I 17 II ote amit daß ETLr ſagt „Quia
Ut patet, decretum Aglt de translatione AnnIlVersaTIOTUNnI

post UILAIII Sed post plures OCtavas privilegiatas de
translatione AannlversaTIOTUU Octava Natavitatis Domini
post Oetavam Epiphaniae, gu CꝗaSU manifestum Ht II-

0  — cantari de Requiem duplici Qula Ut
hoce privilegio gaudean tantum transferri possunt Primam
1enl OU impeditam ꝗuAE 6G488u allegato St Januarii

Die Verlegung Anniverſariums über einige
privilegirte Octaven hinaus kann der ege nUur Uunter
der Vorausſetzung geſchehen, daß inzwiſchen liegende freie Tage
übergangen werden Iſt aber bei Verlegung Anniver
ſariums der auf den 168 XUS desſelben olgende und ihm
vorausgehende nächſte freie Tag übergangen, dann iſt deſſen
Feier duplici nicht mehr ſtatthaft 0  E  e findet
rigen auch wenn das Anniverſarium die
fix o ohne run ohne emſelben wirklich gehin  2
dert ſein, erlegt oder anticipirt wird; ＋ verliert
ſein Vorrecht und darf als Requiem wie Falle der Ver
ſäumniß des 10  en freien age nicht mehr 111 duplici
feiert werden iIne wi  1*  1  e Verlegung kann
tuta COnscient!ia nicht vorgenommen erden

rit 851 Capitulum Cathedralis Neritonen
supplicavit ElS indulgeri Ut annIlVersarla defunc-

tOrum Ut hactenus PermissiO0ne SPISCOPOTunl egerunt
possint posterum feriis Secundis cujuslibet hebdoma-

dae licet testatoribus Certis diebus Assignata absolvere
Et respondit Tuta C0JIS 61 entia nulla-

ENUUS potulsse NLSE hujusmodi Consuetudl-
NLE inducere 6t retinere Die 17 Noy 1657

.9Si 1ESs Üüberae praetermittantur, Ut supponitur deer Decemb.
1701 II. 3604 dub tune Cessat privilegium.“ Cf. Bouvry. part. III.
Sect. tit.
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Wir aben endlich noch die rage zu beantworten,
welcher Ritus bei der Feier der hier beſprochenen Anniverſarien
zu beobachten ſei?ꝰ

Die Anniverſarien nüſſen, enn ſie ihr Privilegium
(in duplici minori t majori gefeiert erden zu dürfen) nicht
verlieren ollen, wenigſtens als missae Cantatae de requiem,

auch gerade nicht ſolenn, mit Aſſiſtenz der Leviten
celebrirt werden.

Ordinis Benedicti Congreg. Cassin. 8E
Januen. 2919 dub An 8Sub nomine anniversarii (quod
St exclusum decreto Nnl 1662 Ob Bullam fel TEGC. Ale-
Xxandri VII EGUHAD de 1667 die 22 Jan.) intelligi
debeat 570O anniversario 8012 mis8 a Antata de
requie t Officium defunetorum juxta Rituale 10 VéI
tiam IN IpS0 anniversario veniant inclusge H1lae missae PTI-
vVatae de requie, JuasS testatores 8151 relinquunt celebrandas
pro suffragio Suarunl animarum IN die anniversario
obitus? Et Oecurrendo similia anniversaria, debeant
obrari dictae missae privatae de requie, Vel de Sanceto
CCurrente, cujus CTI debet Officium duplex, ad formam
decreti de Ann0O

„Anniversarium Onstat tantum miss 2 de
requie antata alias missas 0OH complectitur: t 1deo
1 duplicibus sunt dicendae de festo OS6Currente et appli-
Candae juxta mentem benefactorum.“ April 1680

In dieſem Decrete iſt die allgemeine Regel Sge  7
prochen, 8 durch die ereits früher allegirten Entſcheidungen
der Congregation der tten durchgehends beſtätigt wird, da
un denſelben immer nur von geſungenen Meſſen de requiem
die ede iſt

Nur ausnahmsweiſe ſindIn kleineren Kirchen auf
dem Lande, In welchen gewöhnlich nur ein Prieſter und ohne

0 privatas, leckas, Seeretas dge requiem.
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Geſang celebrirt, auch ſtille Meſſen de requiem, aber
12 duplici minori geſtattet. Dadurch unterſcheidet ſich das
Privilegium des Anniverſariums vor jenem des Dritten, Sie—
benten und Dreißigſten, we etzteren ſtille Seelenmeſſen
1In duplici in keinem Falle geſtattet ſind

Curien. 3565 dub Utrum In ecCcelesiis DPATO-/
Chlalibus ruralibus, IN quibus Per AnUI plerumque

tantum Sacerdos Celebrat et 8Sine cantu), P8
Sit 161 mis 82 de requiem, quando anniversaria GSta-
torum dispositione, EOTUIII recurrente Obitus die, vel quando
168 tertius, septimus vel trigesimus ineidunt IN festum
duplex minus?

„Quoad missas et Ae recurrente
obitus die affirmative; 1In reliquis negative et sServetur
CCT. generale I 8Sub die Aug 1662 19 Zun. 1700

Als Meßformular wird für die eigentli  en Anni
verſarien IM ſtrengen Sinne IN die fixXO, und enn ſie

dieſem gehindert ſind, IN prima die II01I impedita das
hiefür eigens abgefaßte dritte Formular 5 In anniversario de-
funetorum“ angewendet.“) In prima die 0O impedita
kann jedo au das vierte Formular „Iin missis quotidianis

„Rurales, Juarum decretum memiit Ecclesias inter et UI‚

banas et suburbanas —  —  — Oneremus discrimen, quod 111 His, etst! Der
nus plerumque tantum Sacerdos celebret, et sine U, adhue

necC In exequiis, In anniversariis, 81 duplex festum incidat, missa privata
de requlem substitul valeat, quia faeile et Commode E ahis ecclesiis acelri
possunt Sacerdotes et ministri, Per missa solemnis decantetur; bene
ETO 27 Illis, quia 0 sine gravi incommodoůo aliis villis Sacerdotes —

Carl deberent: II Urbibus itaque et suburbiis süubstitutio praefata locum
habere II potest, 181 stante tenutitate redituum, IV quibus fun-
dantur anniversaria, aut defunctorum pauperie et haeredum,
ṼI cujus PEl stipendium vel absolute 0 possunt, vel 0 sine gravi 1—
COmmodo aCClrI sacerdotes alil, Du V Charitative inservire nolint.“
Caval. ECr. 1 Ord XX VII

In welchen Fällen das erſte Formular ſeine iſt ereits
oben (u II.) angegeben worden. Quarta  rift 867 eite 79
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defunctoruüm“ gewählt werden als Collecte aber wird die aus
dem ritten Formulare „Fidelium“ und zwar ohne Verände—
rung der orte 5„JUuOTUM cujus) 1D  ATrIU depo—-
Sition!is 1E COMmMemOramUS aufgenommen

Wilnen 4237 dub ranslato UInIVersSaTI

PTOPTIO die Oobitus Stator 1Ss 05 OCCUrTrens impedi-
mentum alium diem IO impeditum 81 de TEQJUIem
Cantanda 811 quaeritur dUAEa Cantari
debeat Ut IIIS818 quotidianis PTO defunctis?

In AnIVersaTI defunctorum 0b aliquod impedi-
mentum PrOPTIIO die translatis duAEVIS dicatur

Ut annIlversar SIVS ut 111 quotidianis;
verba Oratlone 50Cu)uS NnIVersaTIU deposi—
tionis diem COMILTE  OTaMUUS 616.8 IIO Sunt VATIS

anda 22 Decemb 1753
CoOollen. 3477 dub 16 81 AnnIVersarIU anticipetul

aut postponatur Per aliquos dies; poOssit 161 Ut
AanhnlversarI0O

„Affirmative.“ Jul 1698
Can TeSg lat 3110 dub An AannIlVerSaTIO trans-

ato 00 Stum de praecepto 1aTll debeat Oratio gu⁴
vitlatur Vveritas verborum SEU potius Omittere SUfficiat I1la
verba „CUus A  IIIILI depositionis 1EI IIES

Mmoralnus 4

„Recitandam rablOnem prou MiSsS211
Maji 1686

Für die uneigentlichen Anniverſarien, nämlich für die
jenigen, e nicht AnnIVerSAaTI0 die obitus, ſondern
anderen bezeichneten Tagen zu celebriren ſind ird nicht
das dritte ondern das vierte Formular „Ut 18818 quoti-
dianis kbrau mit der OratiO PrO YI0 defuncto („Inclina“)
oder una defuneta Quaesumus“) oder mit anderen,
der Stiftung entſprechenden ration diversis

Ebenſo Iſt enn bei der Verlegung der die Hxo ge
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hinderten Anniverſarien rengen Sinne der nächſte nicht
gehinderte Tag übergangen worden iſt bei der unter der g9e⸗
machten Vorausſetzung nur mehr semiduplici t dieb
ferior. Tit geſtatteten Feier auch dieſer Anniverſarien nicht
das dritte, ſondern das vierte Formular mit den ehen genann⸗
ten Orationen zu gebrauchen

Endlich 0  en wir noch beſonders hervorzuheben, daß
die hier beſprochenen Anniverſarien ritu duplici und aher
ſowohl die Fix O als a u PTIILA die IIO 1II
ditaꝰ) mm nur mit Oration und mit der Sequenz
Dies gefeier werden Wenn das er für mehrere

V  ene darzubringen iſt werden die betreffenden orte
der Oration die Mehrzahl umgeſetzt

—— Es iſt übrigens 3u bemerken daß der Celebrant auch nicht fehlen
würde wenn PTr vas Iämmer für eines der vier Formulare de Requiem wählen
wollte da ihm leſe Ah mit Ausnahme der Orationen unter allen
Umſtänden bon der Spezial Rubrik des Miſſales frei gelaſſen ſt

Post quartam 6114NM IISSaUI haece particularis rubriea habetur 59 *  Epistolae
Evangelia 8 POS11a 14 PIO defunetts die!

possuntk etlam 1I a112 sumilfiter P0 defunetrs.““ Un 188

ab alig difkert 11181 11 Orationibus epistola et evangelio demptis
Orationibus überum 68t quamaeunque Uulssan Pro quocunque et m qualibet
Ciréeumstantia dicere, 81 epistolae 66 evangelia UIiiusS IIISSaE alia dict P08*
sunt Quid Uquam, 1181 idipsum praetendunt missalia antiqua, quimmn Jua-
tuor epistolas et evangelia praedicta Continentt Sub Uule eademque

referunt? PrO adem Übertate ronunciant Quart!i Tonellius I Gavan-
tus El indubie eamdem faciunt rubrieae verba2 1 800 VGETIOEI 8EnsuU

108 dissentirti 0II possumdus quidquid Seribat Guyetus, gur (O Ib V

Cap XY Uaest XXVVII.) Unctam rubricam UIn!lS violenter explicat
(Ce quidem epistolas I evangelia 101 diebus et Eircumstantlt prou

missalt sunt distribnta ẽn0 dempta tamen celebrantt Übertate, assuUI-

mendi Utram epistolam I utrum velit Evangelium.“ Caval Cap
XVI VII

Bei Inem Verſäumniſſe der 1e8 N0 impedita
geh auch das Privilegium Orallonts verloren uind 8 darf die Meſſe de

Requiem ſo Die nur mehr III semid. auch Wur Ritus der Privat—
Seelenmeſſen nämlich mit wenigſtens drei Orationen und der Sequen: 20 bitum

verden.
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XI
Die Feier der nicht geſtifteten Anniverſarien

um rengen Sinne.
Nach den 1N die HxO (dieſer dies XUS mag nun der

jährlich wiederkehrende Todestag oder ein anderer teſtamentariſch
oder durch Gewohnheit bezeichneter Tag ein geſtifteten
Anniverſarien ſind auch noch die nicht geſtifteten Jahrtage
um rengen Sinne beſonders bevorzugt, jene nämlich,
die Gläubigen privata devotione“ am jährlich
wiederkehrenden Todestage ihrer Angehörigen, ihrer
Eltern, Geſchwiſter, Freunde oder anderer Verſtorbenen halten
laſſen. Das Privilegium dieſer Jahrtage iſt jedo nicht ſo
ausgedehnt als jene der IN die H1xo 9e  1  E  en Anniverſarien.
Es erhellt dieſes aus mehreren Entſcheidunge
für heilige Gebräuche.

der Congregation
Curien. 3565 dub „Utrum privata VO·

610 II 2 H I pétentium Saepius Pel AnnuII
niversaria brO defunctis parentibus, fratribus, amieis t allis
defunctis. miss a solemnis 1 ruralibus écclesiis Cantari
possit de requiem MN festo duplici minori. altera missa
antata de festo, Uhi adsunt plures, vel Saltem duo T
dotes

Affirmative, dummodo Sit de die VSe
anniversario die obitus. 19 Jun 1700

Dieſer Entſcheidung gemã ſind alſo die fraglichen Anni—
verſarien geſtattet

Nur 1u duplici minori, nicht aber Iu duplicimajori und anderen privilegirten Tagen, welche ein duplexausſchließen;
NUr Unter der Vorausſetzung, daß der Tag,

welchem die Feier ſtattfinden ſoll, der jährlichwiederkehrende Todestag i ſt „Dummodo Sit dedie Vvere anniversario die obitus.“
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Ordinismin. de 0bS8 S. Frane b5roV mag. Po l. 4244.
dub An miss a de requiem (ut populus Semper Prae-
tendit. et noOn Per applicationem sacrificii) possint CAn:

tar!i DTO benefactoribus defunctis, ad petitionem hae-

redum, quavis die. Ctiams5s1 IO 811 dies obitus:
veil anniversarii. Oecurrente 8 duplici majori et

minori. Sed II0OII de praecepto SEeU festivo?. Exclusa
volumus festa primae t secundae classis, dominicas PeL

ferias t OCtavas privilegiatas. Negative.
aber ern ſolcher Jahrestag 1E8 Vere Anni

versarius a die Obitus) durch ein duplex majus oder

durch einen anderen, ein duplex min. ausſchließenden Tag!
gehindert ſein, dann darf die Feier der Requiems⸗
meſſe nicht etwa (in ähnlicher eiſe, wie dieß bei geſtif

Anniverſarien geſtattet ſt) IN duplici min 0ri anti
cipirt oder darauf erlegt werden; ondern eS wird ent

weder die Meſſe des age gefeier und für den Verſtorbenen
applicirt, oder die Feier der Requiemsmeſſe erſt nächſtfol
genden rit semid. vO  en ieß folgt ſchon aus

den orten der Congregation der tten „dummodo
Sit de die Vere anniversario die obitus )“ und ird

ferner auch ganz eutlich un folgendem Decrete ausgeſprochen
Veronen. 5220 dub TULIU anniversaria PprOo

defunetis 20 instantiam VIVOrum;, 81 cadant 11
1en impeditam. transferri possint?

durch eine privilegirte erte, 10¹ oder
2 „Per verba: „„dummod o sit de die II anni—

versar!2 die obitus““ conditionem adjicit, qua 08 eruimus,
easdem missas (s6 de requiem V instantiam vivorum);, 81 dies anniversaria
Sit impedita, inime transferri 1 diem allam impeditam 6810 dupliCi,
e 1 E5 decantari; dietio enim „vere“ (juxta tradita Per Gonzal. ad regul. 8
Cancell. g1 Iu 5. fſicttonem Omuneln excludit; 5 CU.  — 1eS altera
0OIH Sit anniversaria die obitus, Sed sSolum fictione aliqua, quatenus
n commemoraretur 168 anniversaria, PrO eadem deceretum suffragari nOH

valet.“ Cav. C. Cap decr. In ordine XXV.
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dub Et quatenus negative ö utrum 1Ees anniversaria

computari possit die depositionis, 81 dies anniversaria ah
Obitu Sit impedita?

20 Transferr!I debere 2 Cd 16E MN II0O impe-
ditam festo duplici.

4d 2 Negative juxta decretum 1 Curien. 161
—19 gun. 1700

Endlich iſt noch eine Bedingung zu bemerken,
das Decret vom 19 Juni 1700 (dub 10) en  9 und unter
welcher die Feier der ni geſtifteten ahrtage uim rengen
S  inne 1N dupl min 0ori einzig und allein geſtattet iſt,‚ nam
lich daß ſie feierlich, wenigſtens als missae Canbatae
celebrirt werden Das Deeret gebrau zwar den Ausdruck
„missa solemnis“; nach Cavaliere's Anſicht iſt jedo dieſer
ru ni Im ſtrengen Sinne eine Meſſe mit Aſſiſtenz,
Incenſation) zu nehmen, ſondern von der missa Antata
überhaupt zu verſtehen, weil Uunter jener Vorausſetzung die er⸗

heilte Vergünſtigung illuſoriſch würde.)) Damit ſtimmt auch
die Erklärung der Congregation der tten überein, we auf
die Anfrage: An, dum legitur 1 decretis 0 „Missa
solemnis de requie“. intelligi debeat miSS lecta
parochi. 8SEU potius intelligi debeat missa Cantata?
antwortete „Negative Nl primam partem, affirmative 20
sSecundam.“ 17 Junii 1843 (Viterbien. 4968 dub 2

Was den Gebrauch des Meßformulares zur Feier
der hier beſprochenen Anniverſarien anbelangt, ſo weiſen wir

„Misss solemnis“ alt decretum I eSrICHIORERn alam videtur
importare, Ut videlicet indultum suffragetur sSolummodo Pro missa solemni,
2n0n antata. Ad has tamen angustias 108 Credimus decretum non
redigi, quod de ruralibus ecclesiis procédit (et) 20 praxim II hisce ecele—
8Us VIX potest reduel Quoniam itaque Privilegium I0OI debet 886 frus—
traneum SsSemperque aliquid debet operari, IIOIHI 11a restrietum cCenseri debet
20 missam solemnem, Ut etiam antata OH possit haberi, 81 solemnis ab—
solute non possit, aut nonnisi CU.  — gravi ncommodo Celebrari.“ 2.
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auf das In der vorausgehenden Ummer darüber Geſagte zu
rück Nur die Bemerkung iſt noch beizufügen, daß bei der
Feier der nicht ge  1  e  en Anniverſarien außer dem eigent—
en Jahrestag immer die Oration „Inclina“ oder „Quae-
8Sumus“ oder eine andere, dem Charakter des Verſtorbenen
entſprechende ration diversis, nicht aber die Oratio „Deus
indulgentiarum“ anzuwenden iſt Dieſe etztere Oration mit
den orten Cujus anniversarium depositionis 1Eem IIILE-

moramus“ iſt nämlich außer dem eigentlichen ahrtage nicht
mehr aſſend, und das Privilegium der Anticipation oder Ver
legung 1N PTI diem IIOI impeditam 5„Cull ꝗdem Solem—
nitate“. alſo auch ohne Veränderung der Oration „Deus
indulgentiarum“ beſitzen nur die ge  1  e  en Anniverſarien
Im rengen Sinne, wenn ihre  3 Feier M die VCSTSE anniversario
Obitus gehindert iſt

Uneigentliche, geſtiftete Anniverſarien, ohne nähere
Beſtimmung der Tage threr Feier

14 letzte Klaſſe der Anniverſarien, die wir noch
kurz erwähnen haben, iſt nicht privilegirt.

Sind nämlich die Tage, an welchen die ahrtage
halten werden ſollen, weder teſtamentariſch, noch Ur die Ge
wohnheit bezeichnet, ſondern iſt durch die tiftung nur

um Allgemeinen angeordnet, daß eine oder mehrere equiems-
meſſen das Jahr indur celebrirt werden ollen, kann dieß
nur IN semiduplici, simplici t feriis (non privilegiatis) Per

geſchehen, alſo nur an jenen Tagen, welchen missae
privatae de Requiem überhaupt geſtattet ſind Das Privile⸗
gium, vermöge welchem die 1IN die Hxo geſtifteten Anniverſarien
ſelbſt 1IN dupl min et maj gefeier erden können, darf auf
diejenigen Jahres-Meſſen, die ohne nähere Beſtimmun der

Tage threr Feier geſtiftet ſind, nicht ausgedehnt werden
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alentina 3329 Episcopus Palentinus Hispania

exposuit 8346 Rit Congregationi quod 8Su cclesia
Cathedrali PrO Satisfactione intentionis defunctorum, IIIISSaE
I Teꝗqulem 8SEU anniversaria, 111 festis duplicibus decan-⸗
tantur t decantari Soleant 8Sub praetextu quod hujusmodi
uSUS Semper vigult propterea supplicavit declarari An
hujusmodi consuetudo Sit abusus proinde removendus?

Et adem inhaerendo decretis alias editis et
s8ignanter 8Sub die Januarii 1683 respondit Detur de-
cretum.“ Guod decretum est huſusmodi tenoris, videlicet
„Ordinis Barnabitarum supplicavit DTO declaratione
deduetis Ut infra Exivit 6C 1 tum approbatum
tlam SSmo Dom NOstro Alexandro VII., 9u
distinete TAaecipitur 6 111 diebus 0ficii solemnis
celehrentur IiSS2SE PO defunctis, SIVOG de 47U
II 61tC e Aliud pariter decretum EXIVIt die Januarii
anno0o 667 ab Odem SS8Smo Alexandro VII manatum
probante I1UIud antecedenter factum UllA NOvarien die
22 Novembris 1664 gu declaravit „Missas Cantatas
de 1requlem dispositione Statorum quotan⸗-
1IS 11 die obitus Etram duplici IIA)0T1
Contingentis, 0 COmprehendi 141 dicto decreto
ote * 10 Orta Exinde St difficultas 1ita intelligendum
t explicandum Sit decretum Ut HOmlne II 1 1
8 6 die obitus, Ut sSub 60dem OmmIln E 81 titulo
intelligantur Solum eXcepta unlvVversarla guAaSE
habent fixum Certum determinatum 1E
4u0 te Stram intelligantur XCePta 61 110

obligatoria legata, SIVGSE perpetua, SIVE temporalia I0
habentia tamen Certum fixum t determinatum

5 rgl dte zum Verſtändniſſe des ecrete Un 2 Novarien. oben
Nummer a) 1 Uartal⸗„Schrift 868 Heft Ahth 35 beige—fügten Bemerkungen
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16M 1 9u etc., Ita. Ut 111 His liberum Sit Cantare MissSann

de Requiem vel noOon?
„Verba decretiEt éeadem respondit

telligenda prou Ssonanb pO de equlenn AlII.

abls, rehictis ũ dispositione testatoris, quotannis die
IDSOTum Obitus; GSOC extendenda a d N9In habent!12
determinatum 1EeM ** EUt 114 declaravit. Hace die 23 Jan
1683 Ac 11 paritei Cd imposterum cathedral
Palentina VL. mandavit Die 27 Martii 1694

Carthaginen 4336 dub ANn diebus festivis
de praecepto quibus tamen receitatur Officium duplex
II t diebus festivis infra Octavas privilegiatas, celebrari
possit Officium mortuorumn ulSSA festi currentis ad
plenda legata 0 sunt AUhnlversalia, 8⁷⁴
toribus relicta sunt praefixione dierum

„Negative Sed MISSa E Cantatae de Requiem
defuncetis relictae praefixione dierum de

bent Celebrari diebus 4 rubriea bpermiss!is.“ R.C
23 Aug 1766

Der rund, weshalb 11 53813e praefixione
dierum“ geſtifteten Anniverſarien nicht privilegirt
ſind iſt einfach der, weil ſie mM der ege en Privilegium gar
nicht bedürfen Denn, da ſtiftungsgemäß beſtimmte Tage zu
ihrer Feier nicht bezeichnet ſind ſo können ſie auch
gehindert allen agen erlauſe des Kirchenjahres
celebrirt werden, welchen auch ohne Privilegium die Feier
der Requiemsmeſſen überhaupt frei gelaſſen iſt semidupl

wore0 Caval Cap ECr III et II
repelluntur Ssimpliciter indietae, dierum assignatione; n05 enlm

hae lem aliquem nabent, dgu diei valeant OCcurrentes;, vel Per festum

aliquod impeditae; Sed indeterminate OU annulI Utile spatium 8uae

16CES8SE est, Celebrentur —144 diebus feriahbus die-tionis agnoscunt.
bus, gqauae juxta Rubricas I deereta IISS28 de reꝗulem mmnime respuunt.“
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Sollten aber 12 ſehr viele derartiger 1

meſſen perſolviren ſein o daß zur Perſolvirung aller die
freien Tage ahre (die semiduplicia ꝛc.) nicht ausreichen
ſo mu um ein päpſtliches Indult angeſucht werden,
olche geſtiftete Requiem smeſſen au duplicibus
celebriren können

Papien 800 Consortium Sacerdotum Saecularium
011 Civitatis Papien 0Ou valens Satisfacere SI‚

AT1lS defuncetorum Ad tenentur obligatione die-
hus ferialibus Supplicavit idem facere festis
duplicibus 01 tamen de praecepto EUt 0 respondit
„Posse.“ Die 17 Martii 1629

0rduben 4021 Cum cClesia Cathedrali Cor-
dubensi. ab antiquissimo tempore Jualnll plurima ALIIIVET.  12

solemnia. 86U 1884E Cantatae de eꝗqulem 1II die Obitus
testatoris undata reperiantur, alia
HLummMerus 681 IARXIIMUUS relicta Uerint arbitrio
IPSTuS Capituli CUUINMN clausula Ut celebrari de-
beant aliqua diebus II O II impeditis et
guibus Celebrari valeant [IISSaE de LEQJUIEMm

rubricas missalIS demum Iia tatuto
Capituli dictae Cathedralis intuitu gratitudinis ETBA CMNe-
factores t PrO SOTUIII suffragio celebrari COnsueverint
proinde ALbE praefati Capituli dum omnibus
XPDTessis AUnIlVversarlls Ob xuberantem Officiorum duplicium
COoncesstionem, Satisfieri InIlME valeat, PprO de-
claratione, quidnam 1 posterum peragendum esset, suppli-
cCatum fuit

Et ead. respondit: „Juxta votum Rmi Gam⸗
barucci Archiepiscopi Amaseni t Apostoliearum CAETEMNO-
iarum praefecti. quoad AnnIlVersarla die Vere
obitus testatorum praescripta, juxta dispositionem aliorum
decretorum 8Sub dieb Novemnb. 1664., Dec. 1666
solemniter celebrari festis duplicibus tiam
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joribus; gu 20 alTras nIlSS 8 Solemnes de

Tequlem benefactoribus arbitrro Capitulire
lictas Vel grat! ANNLIIIII Capitulo IISUITU.

tas, negative; Sed attentis zustis 1DPSIUS Capituli precibus:
P0 gratiaà, 81 SSmo Domiuno nostro placuerit, expedienda

CU. Clausulis tamen et (onditioni—PEr iteras apostolicas;,
bus, dummodo Secundo dictae de Cele—

lnt diebus festivis tliambrentur dupl II GI.,
quoad forum;, 2 —181 post Currentis diei Officium 1111 00

persolutum Et ita declaravit die Dee 1733
Brixlen —4694 dub Joseph Manelli Sacerdos

Brixiensis PTO 8SuaE conscientiae tranquillitate
declarari petilt

XAXI ann1IiVIeTLTSaT 066U1I entra 12 diebus festi-
VIS Aut impeditis testatoribus AaUtEM 0O II ad

signata transferri vVgleant 0 allam diem qua Occurrat
Officium ritus duplicis 0O0T1IS praetel Offi-
CIUIII Stliam de gu!1Ee decantari possit Ut All

UlVerSaL

35  1 6 Juxta decretum 1 Papien die 17 Mart
1629 8e petendum Indultum.“ 28 Julii 1832

(Fortſ

Paraphraſtiſche Erklärung der onn- und feſt
täglichen Eyangelien deg Kirchenjahres

Pericope A mꝛ˖- der Erſcheinung des e
—2—

Mit Uebergehung ſowohl der näheren mſtände, welche
die Geburt des Heilandes begleiteten (vergl Ula II 1—20)
als auch der Beſchneidung (Lukas II 21) ind der Darſtellung


